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Ausbildung & berufliche Entwicklung (1975–1995) 

 1975–1978 Besuch und Abschluss der Krankenpflegeschule der Universitätsklinik in 
Innsbruck/Tirol/Österreich 

 1978–1982 Tätigkeit an der Univ. Klinik für Hautkrankheiten Innsbruck 
 1982–1992 Universitätsklinik Zürich – Dermatologie; ab 1984 Leitender Abteilungspfleger Privatabteilung 
 1987–1988 Stationsleitungs-Ausbildung Aarau 

 

Wundmanagement-Pionierphase & Gesellschaftsgründungen (1995–2000) 

 1995 Beginn einwöchiger Schulungskonzepte A–CH–D 
 1995 Beirat DGfW; 1995–1999 Vizepräsident DGfW 
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 1996 Gründer SAfW – Schweiz; 1996–1999 Vizepräsident & Kassier 
 1997 Gründer AWA – Österreich; 1997–1999 Vizepräsident & Kassier 
 1998 Gründung WFI-Wundmanagement Embrach/Zürich 
 1999 Erstes 4‑Wochen‑Schulungskonzept ÖGKV (Österreichischer Krankenpflegeverband LV Steiermark) 
 2000 Abschluss der Weiterbildung als Zertifizierter Wundmanager® mit erfolgreicher Prüfung beim ÖGKV 

Graz 
 

PELLEGRINUS‑Wundstandard & Standardisierung (1997–2025) 

 PELLEGRINUS® Wundstandard erstellt und implementiert Nr. 1– Nr. 42 (1997–2025 mit TÜV AUSTRIA) 
 Implementierung dieser eigenen standardisierten Wundbehandlungsprogramme in Deutschland, 

Österreich, Schweiz 

Einige Beispiele: 

 A: AKH Linz, Graz, Burgenland‑KRAGES, WKZ Linz 
 CH: Bülach, Baden,  Zürich, Hirslanden, WKZ-Embrach 
 D: Bad Bevensen, Lünen‑Brambauer, WZ‑Deutschland mit 24 Standorten 
 Seit 2007 über 700 Rezertifizierungs-Tagesüberprüfungen aktiv durchgeführt 

 

Gründung der eigenen Wundmanagement Unternehmungen 
 

 1989 Gründung WFI-Wundmanagement GmbH in Embrach/Zürich/CH 
 1992 Umbenennung WFI-Wundmanagement in - Kammerlander Consulting in Embrach/Zürich/CH 
 2001 Gründung des ersten unabhängigen WundKompetenzZentrum® in Linz Österreich 
 2002 bis 2025 mehrere ISO (9001, 21001) und EN (15224) Zertifizierungen intern implementiert mit dem 

TÜV AUSTRIA an der Akademie-ZWM® Österreich & Schweiz sowie im eigenen WKZ-
WundKompetenzZentrum® in Linz Österreich und Embrach/Zürich Schweiz.  
Jährliche Überprüfungsaudits durch den TÜV AUSTRIA. 

 2008 Gründung WMCI® – Wound Management Community International (Untergruppe Akademie-ZWM AG) 
 2022 Gründung des zweiten unabhängigen WundKompetenzZentrum® in Embrach/Zürich/ Schweiz 

 

Klinische Studien & Anwendungsbeobachtungen (1996–2025) 

 Über 30 klinische Beobachtungen und Studien: Beispiele 
 Hydrofaser (Aquacel), Silikonschäume, Alginat-Verbände 
 dline® Hautpflege, Cutisorb® Sorbact®, Silvercel® Alginat‑Silber 
 ActiMaris® Wundspüllösungen 
 Ernährungsstudien chronische Wunden 
 Wirksamkeitsstudien in vivo von modernen antimikrobiellen Wundspüllösungen mit Prof.O.Assadian Univ. 

AKH Wien 
 Wirksamkeitsprüfungen in vitro mit modernen Wundspüllösungen mit Dr. Andreas Schwarzkopf, staatlich 

vereidigtes Hygieneinstitut und Mikrobiologie (als Gegenprobe zu der in vivo Studie mit O.Assadian) 
 Kompatibilitätsstudie diverser Wundschaumstoffverbände (PU) mit dem aktuelle stärksten HOCl/NaOCl 

Wundspüllösungen und Gel des Marktes (ActiMaris®) 
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Vorträge, Bildung & Ausbildung (1995–2025) 

 Über 12.000 ausgebildete Fachpersonen (Arzt & Pflege) 
 Über 19.220 Vorlesungseinheiten im eigenen Schulungskonzept (WDA®, WM®, ZWM®) 
 Internationale Kongresse: DGfW, SAfW, EWMA, WUWHS … 
 Validierung des ZWM®‑Curriculums an Thames Valley University London 
 2025 Aufbau einer Schulungsstätte für Wundmanagement in Embrach/Zürich-Schweiz 
 2025/2026 Aufbau einer ONLINE-live Wundberatung  (Start 2026) in Embrach/Zürich Schweiz im Areal der 

eigenen Akademie/WKZ®-Embrach/Zürich-Schweiz 
 2025/2026 Umbau des bisherigen Schulungskonzeptes WM®WDA®ZWM® zu einem modernen Mix von 

interaktiven OLINE-Schulungstools, gemischt mit LIVE-Diskussionstagen und gemeinsamen live 
Gruppentrainings für praktische Anwendungen (ABI, Kompressionsverband, Halbstarrverband (Zinkleim), 
Filzen bei DFS, Fiberglas + Filzen,…) in Embrach/Zürich/CH 
 

Literarische Arbeiten & Publikationen 

 Erstes Skript Ulcus cruris & Dekubitus (1990) 
 Lehrbuchbeteiligung Juchli (1991/94) 
 „Lokaltherapeutische Standards“ Springer (1998/2001) 
 „Lehrbuch des Wundmanagements“ (Springer 2009) 
 Über 100 Veröffentlichungen in JWC, ProCare, IJW, WUWHS … 

 

Publikationen mit Projektbezug (2009–2025) 

 2009–2010: „Wundmanagement: Vergangenheit – Gegenwart – Zukunft“ 
 2010: AKN-Faktor und Wundbehandlung … 
 2012: „Wundmanagement 2012“ 
 2013–2014: „Validierung Wundmanagement ZWM® – 10 Jahre ISO 9001“ 
 2014: „Ernährung & Wunde – WKZ Linz“ 
 2015: „Pellegrinus® Wundstandard“ 
 2015: Biopolymer-Studie 
 2018: N-T-P_Nass-Trocken-Phase mit diversen Wundspüllösungen (Wirkungsgrad bei 20 min Nassphase 

auf Lebendkeimreduktion zusammen mit Prof. O. Assadian und Dr.med. T.Eberlein 
 2015–2016: Retrospektive Studie (Clinicum) 
 2019: MM-Projektartikel 
 2020: Wundtherapien – eine dynamische Entwicklung 
 2024: Wundspüllösungen und deren Langzeitwirkung (24-72h)  mit benetzten Wundfüllern vom Typ Alginat  

             und Hydrofaser, mit Ag und ohne Ag zusammen mit Dr. Andreas Schwarzkopf 
 2025: Retrospektive Untersuchung an 34 zertifizierten Wundbehandlungseinrichtungen in AT-CH-DE zum  

             Thema Hautpflege-/Hautschutz sowie moderne Wundspüllösungen und davon abgeleitet die  
              Expertenbewertungen (Niveau WDA®/WM®/ZWM®) 

 2025/2026: Kompatibilitätsprüfung von Wundspüllösungen vom HOCl/NaOCl-Typ (Hypochlorige  
                         Säuregruppe) mit verschiedenen Schaumstoff-Wundverbänden 
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Schulungszahlen (1999–2025) 

 1999-2025: insgesamt in allen Schulungen im Wundmanagement über 12000 Absolventen 
 1999 - 2025: über 2300 ZWM®- WDA®-Absolventen 
 1999 - 2025: über 12000 Absolventen (Arzt & Diplomierte Pflege) 

 
BESONDERES:  
 
In allen Kursen der Akademie-ZWM® sind dieselben Referenten und Referentinnen 
                                  in Deutschland, Österreich und der Schweiz vertreten. 
                                  Daher ist dies das bisherige einzige Konzept welche effektiv eine einheitliche  
                                  Schulungsqualität garantiert! 

 


